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Hättgfeit im 3ntereffe ber Äriminalpolijei
nerlange icb gar nicfjt, bann fönnen mir
bie Schroinbler noctj fjeute Sîadjt faffen." Gr
lädjelte eigentümlicfj: SBentgftens ben, ber in
ber Sîacfjt bas (Selb umtaujcbt ."

Sas SJÎotorrab flomm ben fteilen Serpen»

tinenroeg binauf.
Stuf ber einen Seite ragte ftarr unb fjodj

bie gefsroanb auf. Ser SBeg frhofj auf ber

anberen Seite jäfj in bie liefe.
Slnatol Sßigeon mufterte bie SJÎeilenfteine,

fo gut er es in ber Sunfelfjeit fonnte, bie

langfam um ibn nieberfanf unb aflmätjlidj
bie ©egenb rjerfjüllte.

Er roar bei 57.

Sas roar ber, ben i(jm Gnigma angegeben

hatte.
ßr ftieg ab unb fafj fid) nadj einem SSerfterf

für bas SJÎotorrab um. Sie bidjten 33üfd)e

fdjienen ifjm geeignet. (Er fdjob bas Sîab fjinein.
Sann begann er an ber fteilen getsroanb

fjod)3uflimmen. Gin paar Stufen, bie un»

auffällig eingefjauen roaren, famen ifjm ba»

bei 3U Silfe. Gin frember 33eobadjter, ber

nidjt mit ber Sîatur bes Drtes nertraut roar,
fjätte fte faum bemerft. 3bm roiefen fte jetjt
bie Siidjtung.

Gin breiter gefsfpaft flaffte oor ifjm.
Sie Stufen oerbreiterten fidj ju einem

fdjmafen ©rat, auf bem er ftdj feitroärts fdjie»
ben fonnte. 33is 3U bem Spalt.

Seine Singer frafften fidj in bas ffieftein.
Gr fam nur ganj langfam oorroärts. SJcifli»

meterroeife.
Sann fjatte er ben Spalt erreidjt.
Unb bas erfte, roas er fafj, roar bie bro»

fjenbe SJÎûnbung eines ausgeftredten Steool»

oers, bte bidjt oor feiner Stirn fjing.
Gin barfdjes: öänbe fjodj!" folgte un»

mittelbar.
Xrotj bes Grnftes feiner ßage fonnte er

fidj eines leifen ßädjelns nidjt erroefjren.
SBollen Sie, bafj idj abführe?" fragte er.

Sie Sänbe roerbe idj nadj 3b*em 33elieben

fjodjftreden, fobalb icfj roieber einen feften unb

fieberen S3oben unter ben Süjjen habt im

übrigen brauchen Sie fictj nidjt 3u forgen. Sie
©räfin fenbet midj."

ffiut greunb?"
3a."
fiofung?"
Gnigma."
Ser Sieooloer oerfdjroanb. ©leiefj barauf

ftredten fiefj ifjm 3toei SIrme entgegen:
S3üte, ftüfjen Sie fiefj Sie ftnb gleidj

brinnen."
_ ^Slnatol folgte ber Slufforberung.

'

Gin letjter, fnapper Sprung, bann roar

er hinüber unb ftanb inmitten eines höhlen»

artigen ©anges.
Gin SJÎann betrachtete ihn aufmerffam.

Sie halten auch oon unten rufen fön=

nen, oorausgefetjt, bafj bie ßuft rein roar,
- bann hätten roir 3hnen bie Stridleiter

Ijinuntergelaffen."
Ser SJÎann hob feine efeftrifdje îafdjen»

lampe.

B
iOCiTiN
stärkt Körper u. Nerven
.Biocilin' ist nach d. heut.
Stande derWissenschaft

das Beste für die Nerven

das vertrauenerweckendste Mittel

zur Hebung der Geistes- und
Körnerkräfte für Jung und Alt.
Damit jedermann das Biocilin"
nacu dem patentiert. Verfahren
von Prof. Dr. Habermann und
Dr. Ehrenfeld kennen lernt, senden

wir an jede Person, welche
uns seine Adresse einsendet,
ein Geschmackmuster
heute umsonst!
dazu die belehrende Brochüre
über .Rationelle Nervenpflege",
prakt. Wegweiser zur natürl.
Kräftigung des Nervensystems,
der Nerven, der Muskeln und
des Geistes, vollständig gratis.
Biocilin" ist das wissenschaftl'
anerkanrte Nervenpräparat. Sie
können Ihren Arzt befragen, ob
Sie »Biocitin" nehmen sollen.
Lassen Sie keinenTag unbenützt
verstreichen und schreiben Sie
sofort um ein Gralismusler an

das Generaldepot :

St. Leonhards-Apotheke
St. Gallen 75. 649

Nur in Apotheken zu haben.

liefert Vorhange jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.
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Hochwichtig
für

Schulkinder
da es

Hnsteckung
durch den

Hals
oerhütet

Fl. 3.50 in d. Apotheken

Afte
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Aus- f
scbreitungen und derglei- j

eben an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 50029 X Genf 4-77 379.
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Tätigkeit im Interesse der Kriminalpolizei
verlange ich gar nicht, dann können wir
die Schwindler noch heute Nacht fassen." Er
lächelte eigentümlich: Wenigstens den, der in
der Nacht das Geld umtauscht ."

Das Motorrad klomm den steilen Serpcn-
iinenweg hinauf.

Auf der einen Seite ragte starr und hoch

die Felswand auf. Der Weg schätz auf der

anderen Seite jäh in die Tiefe.
Anatol Pigeon musterte die Meilensteine,

so gut er es in der Dunkelheit konnte, die

langsam um ihn niedersank und allmählich
die Gegend verhüllte.

Er war bei .'>7.

Das war der, den ihm Enigma angegeben

hatte.
Er stieg ab und sah sich nach einem Versteck

für das Motorrad um. Die dichten Büsche

schienen ihm geeignet. Er schob das Rad hinein.
Dann begann er an der steilen Felswand

hochzukommen. Ein paar Stufen, die
unauffällig eingehauen waren, kamen ihm dabei

zu Hilfe. Ein fremder Beobachter, der

nicht mit der Natur des Ortes vertraut war,
hätte sie kaum bemerkt. Ihm wiesen sie jetzt
die Richtung.

Ein breiter Felsspalt klaffte vor ihm.
Die Stufen verbreiterten sich zu einem

schmalen Erat, auf dem er sich seitwärts schieben

konnte. Bis zu dem Spalt.
Seine Finger krallten sich in das Gestein.

Er kam nur ganz langsam vorwärts.
Millimeterweise.

Dann hatte er den Spalt erreicht.
Und das erste, was er sah, war die

drohende Mündung eines ausgestreckten Revolvers,

die dicht vor seiner Stirn hing.
Ein barsches: Hände hoch!" folgte

unmittelbar.

Trotz des Ernstes seiner Lage konnte er
sich eines leisen Lächelns nicht erwehren.

Wollen Sie, datz ich abstürze?" fragte er.

Die Hände werde ich nach Ihrem Belieben

Hochstrecken, sobald ich wieder einen festen und

sicheren Boden unter den Füßen habe im

übrigen brauchen Sie sich nicht zu sorgen. Die

Gräfin sendet mich."

Gut Freund?"
..Ja."
..Losung?"
Enigma."
Der Revolver verschwand. Gleich darauf

streckten sich ihm zwei Arme entgegen:

Bitte, stützen Sie sich Sie sind gleich

drinnen." âAnatol folgte der Aufforderung.
'

Ein letzter, knapper Sprung, dann war
er hinüber und stand inmitten eines höhlenartigen

Ganges.
Ein Mann betrachtete ihn aufmerksam.

Sie hätten auch von unten rufen
können, vorausgesetzt, daß die Luft rein war,

dann hätten wir Ihnen die Strickleiter
hinuntergelassen."

Der Mann hob seine elektrische Taschenlampe.
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